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Tabellen lesen und interpretieren in sachbezogenen 
Kontexten 

Theoretischer Hintergrund 
Tabellen haben eine hohe Alltagsrelevanz. Viele Daten werden tabellarisch 
dargestellt, um sich schnell einen Überblick über die gegebenen Informatio-
nen zu verschaffen. So sind beispielsweise Fahrpläne, als relevante Mathe-
matisierungen in der Alltagswelt (Schütte, 2008), tabellarisch aufgebaut. 
Wegen dieser hohen Alltagsrelevanz sind Tabellen in den Bildungsstandards 
der Kultusministerkonferenz für die Grundschule z. B. als Lösungswerkzeug 
oder Visualisierung verankert: Zum einen in den inhaltsbezogenen Kompe-
tenzen ‚Daten, Häufigkeiten und Wahrscheinlichkeiten‘, zum anderen in den 
allgemein mathematischen Kompetenzen ‚Problemlösen‘, ‚Modellieren‘ 
und ‚Darstellen‘(KMK, 2005).  
Im Mathematikunterricht der Grundschule haben Tabellen verschiedene 
Funktionen, die sich in Anlehnung an Arcavi (2003) wie folgt beschreiben 
lassen: Tabellen können erstens helfen, Strukturen in Daten zu erkennen, 
weil sie die Sortierung der Daten mit Hilfe von Zeilen und Spalten ermögli-
chen. Dadurch bekommt jedes Datum aufgrund seiner Position in der Tabelle 
eine spezifische Bedeutung. Zweitens können Tabellen dazu dienen, mathe-
matische Konzepte zu verstehen; so wird beispielweise in der Hundertertafel 
die Analogie der Zahlbildung deutlich. Drittens lassen sich Tabellen zum 
Lösen von Problemen nutzen. 
Tabellen gehören auf Grund ihrer Funktion zum Bereich der Visualisierun-
gen, welcher ein wichtiger Teilbereich der Didaktik der Mathematik ist: „Re-
presentation and visualization are at the core of understanding in mathema-
tics“ (Duval, 1999, S. 12). Aber, Visualisierungen können erst dann das Ver-
stehen von mathematischen Konzepten unterstützen, wenn sie den Schüle-
rinnen und Schülern bekannt sind und von ihnen verstanden wurden. Dieser 
Verstehensprozess ist mit vielfältigen kognitiven Prozessen verknüpft und 
kann auf unterschiedlichen Stufen erfolgen. Im unten dargestellten Schau-
bild (Abb.1) sind verschiedene Stufen des Verstehens grafischer Veran-
schaulichungen statistischer Daten beschrieben. Es wurden einige Studien 
durchgeführt, die sich mit dem Lesen von Graphen befassen und diese Stufen 
des Verstehens als Grundlage nutzen, z. B. Veia et al. (2015); Friel et al. 
(2001), Chick; Watson (2001) und Artega et al. (2015). Es liegen jedoch bis-
her keine Forschungsergebnisse dazu vor, wie Grundschulkinder Tabellen 
lesen und verstehen. 
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Abb. 1: Stufen des Verstehens grafischer Veranschaulichungen statistischer Daten (aus 

Scherrmann, 2013) 

Forschungsinteresse 
Das Promotionsprojekt soll im Sinne einer Explorationsstudie erste Einbli-
cke in das Lesen und Interpretieren von Tabellen bei Grundschulkindern ge-
ben. Folgende Fragestellungen stehen hierbei im Zentrum: Welche Vorge-
hensweisen nutzen Kinder beim Lesen einer Tabelle? Wie stellen die Kinder 
den Bezug zwischen Kontext und den Daten der Tabelle her?  
In den ersten Projektschritten ging es um die Fragestellung, welche Tabellen 
sich für eine solche Untersuchung eignen. Um hierauf eine Antwort zu be-
kommen, wurde zunächst eine Schulbuchanalyse durchgeführt und unter-
sucht, welche Arten von Tabellen angeboten und mit welcher Funktion diese 
eingesetzt werden. Folgende Funktionen von Tabellen wurden in den Schul-
büchern gefunden: Strukturen in Daten erkennen, Mathematische Konzepte 
verstehen, Probleme mit Hilfe von Tabellen lösen und Übung mathemati-
scher Verfahren. 
Von den in Mathematikbüchern der Grundschule genutzten Tabellen eignen 
sich insbesondere jene, mit denen Daten strukturiert dargestellt oder die zum 
Problemlösen herangezogen werden. Um tatsächlich herausfinden zu kön-
nen, wie Kinder beim Lesen von Tabellen vorgehen, müssen die ausgewählte 
Tabelle sowie deren Inhalt für die Kinder neu sein. Dies gewährleistet, dass 
sich die Kinder die Tabelle und deren Kontext während des Interviews er-
schließen. Nur so kann die Vorgehensweise beim Lesen, Erschließen und 
Verstehen der Tabelle beobachtet und darauf basierend rekonstruiert werden.  
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Pilotierung 
Auf Grund der dargestellten Vorüberlegungen wurden in der Pilotierung drei 
verschiedene Tabellen eingesetzt (Abb. 2–4). Die erste Tabelle (Abb. 2) 
stellt den funktionalen Zusammenhang zwischen der Anzahl gekaufter Eis-
kugeln und den Kosten dar. Sie thematisiert einen bekannten Sachverhalt aus 
dem Alltag und wird häufig in Schulbüchern verwendet. Bei der Auswertung 
des Interviews stellte sich heraus, dass diese Tabelle den Schülern bekannt 
ist und daher ungeeignet für die Untersuchung ist, da es keine Hürden beim 
Verstehen gibt. Die zweite Tabelle beschäftigt sich mit den Zuschauerzahlen 
bisheriger Fußballweltmeisterschaften. In den Interviews war es interessant 
zu beobachten, wie die Kinder sich den Kontext der Tabelle erschlossen. Al-
lerdings lassen sich die Daten nicht systematisch erweitern. Deshalb ist die 
Tabelle ungeeignet, um im Interview etwas über die Verstehensstufe ‚read 
beyond the data‘ zu erfahren. 

  
Abb. 2 und 3: Preistabelle der Eisdiele und Tabelle zur Fußballweltmeisterschaft 

Zu der dritten Tabelle wurde den Kindern der Kontext verkürzt erzählt: Ol-
gun und Paula haben mit zwei Würfeln gewürfelt und ihre Entdeckungen in 
dieser Tabelle notiert. Die interviewten Kinder müssen nun rekonstruieren, 
wie diese Tabelle mit dem Würfeln von zwei Würfeln zusammenhängt. In 
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diesen Interviews wurde deutlich, dass dieses 
Setting sehr vielversprechend ist, da Kinder die 
Zahlen aus der Tabelle auf unterschiedlichste 
Weise deuten. 
Auch die Entdeckungen, die innerhalb der Ta-
belle als Beziehungen zwischen den Daten ge-
macht werden können, sind vielfältig. So können 
die Schüleraussagen zu dieser Tabelle reichhal-
tig analysiert werden. 

Abb. 4: Tabelle zum Würfeln mit 2 Würfeln 
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